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Art. 10.5 Integration von Menschen mit Behinderung 

1 Die Unternehmen prüfen sorgfältig alle Möglichkeiten zur Beschäftigung von Menschen mit 

Behinderung in Büros und Werkstätten.  

2 Diese Integration wird unter Berücksichtigung der individuellen Arbeitsfähigkeit der entsprechenden 

Person und in Zusammenarbeit mit der Personalkommission, bzw. dem Gewerkschaftsvertreter, 

vollzogen. 

3 Wenn ein örtlicher Gewerkschaftssekretär bei der Integration eines Menschen mit Behinderung auf 

Schwierigkeiten stösst, kann er den Fall dem zuständigen Arbeitgebersekretär unterbreiten. 

Gemeinsam prüfen sie, ob eine angemessene Lösung gefunden werden kann. 


